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Drese zum Welttag des Hörens: 
Hörminderungen können soziales Verhalten 
negativ beeinflussen 
 

Gesundheitsministerin Stefanie Drese wirbt zum Welttag 
des Hörens am (heutigen) 3. März für präventive 
Maßnahmen zur Vermeidung von Hörschädigungen sowie 
regelmäßige Hörtests bei Ärztinnen und Ärzten der 

Fachrichtung Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde.  
 
Der Welttag des Hörens steht im Jahr 2026 in Deutschland 
unter dem Motto „Klingt nach Leben!“ und lenkt den Fokus 

auf die Bedeutung guten Hörens für Sicherheit im Alltag, 
Lebensqualität und soziale Teilhabe. 
 
Drese wies darauf hin, dass zur Vorbeugung von 

Hörschäden zunächst einmal ein Bewusstsein für Lärm 
sowie das eigene Verhalten bestehen müsse. „Häufige 
Lärmbelastungen erhöhen das Risiko, eine Schwerhörigkeit 
zu entwickeln“, verdeutlichte Drese.  

 
Deshalb sei es wichtig, in beruflichen und privaten 
Lärmsituationen einen Schallschutz zu tragen. „Darüber 
hinaus sind eine gesunde Ernährung, der Verzicht auf das 

Rauchen, Stressabbau, aber auch aktive Lärmpausen oder 
die gezielte Verringerung vom Alltagslärm entscheidend, um 
die Hörfähigkeit langfristig zu erhalten“, so die Ministerin. 
 

Regelmäßige Hörtests seien wichtig, um Gewissheit zu 
haben, wie es in unterschiedlichen Lebensphasen um das 
eigene Gehör steht. So kann nach Angabe von Drese ein 
therapiebedürftiger Hörverlust frühzeitig identifiziert, 

individuell behandelt und professionell versorgt werden. 
 
„Die Auswirkungen einer Hörminderung betreffen nicht nur 
unser Gehör, sie können sich auch unmittelbar auf die 

Lebensqualität und unser seelisches Wohlbefinden 
auswirken“, betonte Drese. Eine unbehandelte 
Schwerhörigkeit könne etwa Veränderungen im sozialen 
Verhalten befördern. Gespräche im Freundes- und 

Kollegenkreis, Telefonate oder kulturelle Aktivitäten würden 
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zunehmend als anstrengend oder frustrierend empfunden – 
und deshalb häufig vermieden mit erheblichen 

Auswirkungen wie gesellschaftlicher Isolation, 
Depressionen oder Arbeitsunfähigkeit, so die Ministerin. 
 
Drese: „Gutes Hören erleichtert die aktive Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben, stärkt das Selbstvertrauen und 
unterstützt so die mentale Gesundheit in jeder 
Lebensphase. Es ist wichtig, dass der Welttag des Hörens 
darauf aufmerksam macht.“ 


